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Traueransprache !

für Pfr. Rudolf Meltzer 26.02.1997

Spruch: "Was wir bergen in den Särgen ist der Erde Kleid,

was wir lieben ist geblieben, bleibt in Ewigkeit!" Amen!

Geehrte Trauergäste, liebe leidtragende Fam. Meltzer,

liebe Anverwandte, liebe Landsleute!

Ich danke im Namen der Heimatortsgemeinschaft Rode dem verstorbenen Pfr. Rudolf Meltzer, für alles Gute das er getan hat, als Ehegatte, Vater, Großvater, Bruder, Schwager, Onkel und als Pfarrer unserer ehemaligen Heimat gemeinde R o d e in Siebenbürgen. Ein besonderer Dank gebührt ihm für seine über 36 jährige Betreuung unserer Gemeinde als Pfarrer. Er hat es immer wieder
verstanden in der Atheistisch-Kommunistischen Zeit, mit viel Geschick und Mut das Beste für seine Kirche heraus zu holen. Er war auch von den mitwohnenden Rumänen und Ungarn, deren Sprache er perfekt beherrschte, ein sehr angesehener und geehrter Mann. Ihm hatten wir es in großem Maße zu danken, daß unsere Gemeinde, nach dem Kriege wieder zu dem Ruhm und Ehre gelangte die sie auch vor dem Kriege hatte. Rode wurde durch die Flucht besonders schwer getroffen.
Nun ist er tot der Mann dem wir so viel zu danken haben, der all sein Werken und Wirken, sein ganzes Können in den Dienst seiner vom Schicksal ach so hart getroffenen Gemeinde gestellt hat.
Wir sollen nicht traurig sein, weil wir ihn verloren haben, sondern dankbar dafür sein, daß wir ihn gehabt haben.
Wer so gelebt in seinem Leben, und so erfüllte sein Pflicht wer stets sein Bestes hat gegeben, der stirbt selbst im Tode nicht!
Weinet nicht 

Wir sind zusammen gegangen 
im Glück und auch im Leid,

was immer wir auch angefangen, 
wir waren stets zu zweit.

Nun hast du mich verlassen, 
mein Herz es ist so krank.

Doch für die schönen Jahre sage 
ich dir tausend Dank.

Wenn sich des Vaters Augen schließen 
zerrissen ist ein schönes Band,
nur unsere Tränen heimlich fließen, 
er reicht uns nie mehr seine Hand.
Nun hast du Ruh bist frei von Schmerz,
geliebtes teures Vaterherz,

das immer gern für uns bereit,
wir danken dir für alle Zeit,
Was du im Leben uns gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein,

du hast gesorgt für deine Lieben 
von Früh bis Spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden, 
nur Pflicht und Arbeit kanntest du,

mit allem warst du stets zufrieden, 
nun schlafe sanft in stiller Ruh

Es war so reich dein ganzes Leben 
an Arbeit Mühe, Sorg´ und Last, 
wer dich gekannt muß Zeugnis geben 
wie redlich du gearbeitet hast. 
So ruh´ nun aus in Gottes Frieden, 
wir danken dir für deine Müh´ 
wenn du auch bist von uns geschieden, 
in unseren Herzen stirbst du nie.

Schlicht und einfach war dein Leben, 
treu und fleißig deine Hand, 
stets zu helfen war dein Streben, 
ruhe sanft und habe Dank! Amen!
Euch aber allen miteinander, sage ich vielen und herzlichen Dank, auch im Namen der tief betrübten Hinterbliebenen, für die vielen Blumen und Spenden, so wie für das letzte Geleit, das ihr diesem unsrem Wert gewesenen Pfarrer erwiesen habt. Danke schön!

Fürth, am 25.02.97 



l. Hog. Rode Vorsitzender:
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